
Saarmund   Philippsthal   Tremsdorf   Fahlhorst

Gemeindekirchenrat: 

%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

Chor: donnerstags - 19.30 h / Gemeinderaum, Am Markt 18

%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

Frauenkreis Philippsthal: 12.10. / 09.11. um 19.00 Uhr. 

In dringenden Fällen ist Frau Gaedt zu erreichen unter:

Frau Almut Gaedt
Am Markt 9
14558 Saarmund / OT Saarmund
Tel.: 033200/85448, in dringenden Fällen 0174/4731633

Bitte entnehmen Sie die veränderten Zeiten der Gottesdienste dem überregionalen
Gemeindebrief und den zusätzlichen Aushängen! 

Spielenachmittag: 24.10. / 21.11.um 15.00 Uhr 
Gemeinderaum, Am Markt 18 

Frauenkreis Saarmund: 11.10. / 08.11. um 15.00 Uhr

18.10. / 15.11. um 15.00 UhrFrauenhilfe Tremsdorf: 

Krabbelgruppe: mittwochs 10.00 Uhr im GemeinderaumKrabbelgruppe: mittwochs 10.00 Uhr im Gemeinderaum

Konfirmandenunterricht:   

Christenlehre:              

Montags 15.30 Uhr 1. + 2. Klasse
16.30 Uhr 3. + 4. Klasse
17.30 Uhr 5. + 6. Klasse

19.10.06 18.00 Uhr Saarmund 
09.11.06 18.00 Uhr Saarmund 
16.11.06 18.00 Uhr Saarmund 
23.11.06 18.00 Uhr Saarmund 
30.11.06 18.00 Uhr Saarmund

19.10.06 18.00 Uhr Saarmund 
09.11.06 18.00 Uhr Saarmund 
16.11.06 18.00 Uhr Saarmund 
23.11.06 18.00 Uhr Saarmund 
30.11.06 18.00 Uhr Saarmund

05.10.06 17.00 Uhr Pfarrhaus, Finanzausschuss 
17.10.06 19.00 Uhr Saarmund, Gemeindehaus
05.10.06 17.00 Uhr Pfarrhaus, Finanzausschuss 
17.10.06 19.00 Uhr Saarmund, Gemeindehaus



Monatsspruch Oktober

Du sorgst für das Land und tränkst es; du 
überschüttest es mit Reichtum.

Ps. 65, 10a
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Advent, Advent ein Lichtlein brennt...

Es ist zwar noch nicht ganz so weit, aber die Zeit rückt näher. Auch in diesem Jahr wollen 
wir wieder den „lebendigen Advent“ feiern. An jedem Tag im Advent treffen wir uns vor 
einem anderen Fenster in der Gemeinde Saarmund. Wer sich beteiligen möchte, melde 
sich bitte bei: Frau Gaedt (033200/85448,KirchengemeindeSaarmund@t-online.de)
Um die Organisation zu erleichtern, schreiben Sie bitte Ihren gewünschten Termin und 
benennen einen Ausweichtermin. Die vollständige Liste der Treffpunkte wird wieder in 
Saarmund aushängen und im nächsten Gemeindebrief  veröffentlicht.
Für alle Teilnehmer gilt: Es soll ein Fenster adventlich geschmückt werden, dabei muss die 
Zahl des Tages erkennbar sein. Vor diesem geschmückten Fenster trifft man sich an dem 
ausgewählten Tag im Advent. Außerdem sollte eine Adventsgeschichte gelesen werden, die 
von jedem selber herausgesucht werden kann. Unterstützung durch Material ist jederzeit 
möglich! Außerdem sollte es einen Tee zum erwärmen geben. Weitere Materialien erhalten 
die Teilnehmer des „lebendigen Advent“ schriftlich.
Alle Fenster sollten vor dem 1.12.2006 fertig geschmückt sein, so kann man auf  den 
Spaziergängen durch Saarmund schon mal suchen, welches Fenster wann als Treffpunkt 
dient.
Machen Sie mit und seien Sie dabei, wenn es wieder lebendig wird im Advent, 

Ihre Almut Gaedt
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Segnungsgottesdienst am 22.10.2006 in Saarmund

Liebe Gemeindeglieder!
Immer mehr Menschen leiden an Krankheiten, die das Leben ganz erheblich 
einschränken. Heute erleben wir oft, dass Freunde und Bekannte oder wir 
selber krank werden und es keine Aussicht auf  Heilung gibt. Mehr und mehr 
nehmen chronische Krankheiten zu. Dabei verändert die Krankheit nicht nur 
das Leben der Erkrankten, sondern greift in die Organisation der ganzen 
Familie ein. Wer kann wann pflegen? Wo können wir Mutter gut 
unterbringen? Welcher Pflegedienst ist der richtige? Aber neben den ganz 
praktischen Fragen kommen auch Fragen nach dem Sinn. Warum muss mir 
das geschehen? Warum jetzt? Wie soll es weitergehen?
Die Kirche will Kranken nahe sein. Schon Jesus hat sich in besonderer Weise 
den Kranken zugewandt. Deshalb wollen wir einen Segnungs- und 
Salbungsgottesdienst für Kranke und ihre Angehörigen feiern. Die 
Krankensegnung fordert uns heraus, uns mit Krankheit und Tod auseinander 
zu setzen und sie aus dem Glauben heraus zu bewältigen. Und zugleich 
verheißt uns die Feier der Segnung, dass es keinen Bereich unseres Lebens 
gibt, der von der liebenden Fürsorge Gottes ausgeschlossen ist. Durch die 
Salbung, bei der Salböl auf  die Hand oder die Stirn gegeben wird, wollen 
wir Gottes Trost und Zärtlichkeit spürbar werden lassen, um neue Kraft zu 
gewinnen. 
Sie sind herzlich eingeladen am Sonntag, den 22.10.2006 um 11.00 Uhr 
zum Segnungsgottesdienst mit Chor.
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Vortrag von Herrn Kitschke

Am 1. September hielt Herr Andreas Kitschke 

einen Vortrag über unsere Kirche. Circa 20 

Menschen nahmen die Chance wahr, einen sehr 

informativen Vortrag über Friedrich Wilhelm den 

IV., Ludwig Persius und natürlich den Bau 

unserer Kirche zuhören. Nach dem ungefähr 

120 min dauernden Vortrag war noch Zeit für 

Fragen, wo bei sich interessante Gespräche 

entwickelten.

Herr Kitschke, der auch beim Wiederaufbau der 

Potsdamer Garnisonskirche mitwirkt, hat den Vortrag netterweise ohne Anspruch auf 

ein Honorar gehalten  hier noch mal Vielen Dank!

                                                         M. Geyda-Schlenker

Vortrag von Herrn Kitschke

Am 1. September hielt Herr Andreas Kitschke 

einen Vortrag über unsere Kirche. Circa 20 

Menschen nahmen die Chance wahr, einen sehr 

informativen Vortrag über Friedrich Wilhelm den 

IV., Ludwig Persius und natürlich den Bau 

unserer Kirche zuhören. Nach dem ungefähr 

120 min dauernden Vortrag war noch Zeit für 

Fragen, wo bei sich interessante Gespräche 

entwickelten.

Herr Kitschke, der auch beim Wiederaufbau der 

Potsdamer Garnisonskirche mitwirkt, hat den Vortrag netterweise ohne Anspruch auf 

ein Honorar gehalten  hier noch mal !

                                                         M. Geyda-Schlenker

Vielen Dank

 

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&



Monatsspruch Oktober

Du sorgst für das Land und tränkst es; du 
überschüttest es mit Reichtum.

Ps. 65, 10a

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&

Advent, Advent ein Lichtlein brennt...

Es ist zwar noch nicht ganz so weit, aber die Zeit rückt näher. Auch in diesem Jahr wollen 
wir wieder den „lebendigen Advent“ feiern. An jedem Tag im Advent treffen wir uns vor 
einem anderen Fenster in der Gemeinde Saarmund. Wer sich beteiligen möchte, melde 
sich bitte bei: Frau Gaedt (033200/85448,KirchengemeindeSaarmund@t-online.de)
Um die Organisation zu erleichtern, schreiben Sie bitte Ihren gewünschten Termin und 
benennen einen Ausweichtermin. Die vollständige Liste der Treffpunkte wird wieder in 
Saarmund aushängen und im nächsten Gemeindebrief  veröffentlicht.
Für alle Teilnehmer gilt: Es soll ein Fenster adventlich geschmückt werden, dabei muss die 
Zahl des Tages erkennbar sein. Vor diesem geschmückten Fenster trifft man sich an dem 
ausgewählten Tag im Advent. Außerdem sollte eine Adventsgeschichte gelesen werden, die 
von jedem selber herausgesucht werden kann. Unterstützung durch Material ist jederzeit 
möglich! Außerdem sollte es einen Tee zum erwärmen geben. Weitere Materialien erhalten 
die Teilnehmer des „lebendigen Advent“ schriftlich.
Alle Fenster sollten vor dem 1.12.2006 fertig geschmückt sein, so kann man auf  den 
Spaziergängen durch Saarmund schon mal suchen, welches Fenster wann als Treffpunkt 
dient.
Machen Sie mit und seien Sie dabei, wenn es wieder lebendig wird im Advent, 

Ihre Almut Gaedt

Advent, Advent ein Lichtlein brennt...

Es ist zwar noch nicht ganz so weit, aber die Zeit rückt näher. Auch in diesem Jahr wollen 
wir wieder den „lebendigen Advent“ feiern. An jedem Tag im Advent treffen wir uns vor 
einem anderen Fenster in der Gemeinde Saarmund. Wer sich beteiligen möchte, melde 
sich bitte bei: Frau Gaedt (033200/85448,KirchengemeindeSaarmund@t-online.de)
Um die Organisation zu erleichtern, schreiben Sie bitte Ihren gewünschten Termin und 
benennen einen Ausweichtermin. Die vollständige Liste der Treffpunkte wird wieder in 
Saarmund aushängen und im nächsten Gemeindebrief  veröffentlicht.
Für alle Teilnehmer gilt: Es soll ein Fenster adventlich geschmückt werden, dabei muss die 
Zahl des Tages erkennbar sein. Vor diesem geschmückten Fenster trifft man sich an dem 
ausgewählten Tag im Advent. Außerdem sollte eine Adventsgeschichte gelesen werden, die 
von jedem selber herausgesucht werden kann. Unterstützung durch Material ist jederzeit 
möglich! Außerdem sollte es einen Tee zum erwärmen geben. Weitere Materialien erhalten 
die Teilnehmer des „lebendigen Advent“ schriftlich.
Alle Fenster sollten vor dem 1.12.2006 fertig geschmückt sein, so kann man auf  den 
Spaziergängen durch Saarmund schon mal suchen, welches Fenster wann als Treffpunkt 
dient.
Machen Sie mit und seien Sie dabei, wenn es wieder lebendig wird im Advent, 

Ihre Almut Gaedt

Segnungsgottesdienst am 22.10.2006 in Saarmund

Liebe Gemeindeglieder!
Immer mehr Menschen leiden an Krankheiten, die das Leben ganz erheblich 
einschränken. Heute erleben wir oft, dass Freunde und Bekannte oder wir 
selber krank werden und es keine Aussicht auf  Heilung gibt. Mehr und mehr 
nehmen chronische Krankheiten zu. Dabei verändert die Krankheit nicht nur 
das Leben der Erkrankten, sondern greift in die Organisation der ganzen 
Familie ein. Wer kann wann pflegen? Wo können wir Mutter gut 
unterbringen? Welcher Pflegedienst ist der richtige? Aber neben den ganz 
praktischen Fragen kommen auch Fragen nach dem Sinn. Warum muss mir 
das geschehen? Warum jetzt? Wie soll es weitergehen?
Die Kirche will Kranken nahe sein. Schon Jesus hat sich in besonderer Weise 
den Kranken zugewandt. Deshalb wollen wir einen Segnungs- und 
Salbungsgottesdienst für Kranke und ihre Angehörigen feiern. Die 
Krankensegnung fordert uns heraus, uns mit Krankheit und Tod auseinander 
zu setzen und sie aus dem Glauben heraus zu bewältigen. Und zugleich 
verheißt uns die Feier der Segnung, dass es keinen Bereich unseres Lebens 
gibt, der von der liebenden Fürsorge Gottes ausgeschlossen ist. Durch die 
Salbung, bei der Salböl auf  die Hand oder die Stirn gegeben wird, wollen 
wir Gottes Trost und Zärtlichkeit spürbar werden lassen, um neue Kraft zu 
gewinnen. 
Sie sind herzlich eingeladen am Sonntag, den 22.10.2006 um 11.00 Uhr 
zum Segnungsgottesdienst mit Chor.

Segnungsgottesdienst am 22.10.2006 in Saarmund

Liebe Gemeindeglieder!
Immer mehr Menschen leiden an Krankheiten, die das Leben ganz erheblich 
einschränken. Heute erleben wir oft, dass Freunde und Bekannte oder wir 
selber krank werden und es keine Aussicht auf  Heilung gibt. Mehr und mehr 
nehmen chronische Krankheiten zu. Dabei verändert die Krankheit nicht nur 
das Leben der Erkrankten, sondern greift in die Organisation der ganzen 
Familie ein. Wer kann wann pflegen? Wo können wir Mutter gut 
unterbringen? Welcher Pflegedienst ist der richtige? Aber neben den ganz 
praktischen Fragen kommen auch Fragen nach dem Sinn. Warum muss mir 
das geschehen? Warum jetzt? Wie soll es weitergehen?
Die Kirche will Kranken nahe sein. Schon Jesus hat sich in besonderer Weise 
den Kranken zugewandt. Deshalb wollen wir einen Segnungs- und 
Salbungsgottesdienst für Kranke und ihre Angehörigen feiern. Die 
Krankensegnung fordert uns heraus, uns mit Krankheit und Tod auseinander 
zu setzen und sie aus dem Glauben heraus zu bewältigen. Und zugleich 
verheißt uns die Feier der Segnung, dass es keinen Bereich unseres Lebens 
gibt, der von der liebenden Fürsorge Gottes ausgeschlossen ist. Durch die 
Salbung, bei der Salböl auf  die Hand oder die Stirn gegeben wird, wollen 
wir Gottes Trost und Zärtlichkeit spürbar werden lassen, um neue Kraft zu 
gewinnen. 
Sie sind herzlich eingeladen am Sonntag, den 22.10.2006 um 11.00 Uhr 
zum Segnungsgottesdienst mit Chor.

Vortrag von Herrn Kitschke

Am 1. September hielt Herr Andreas Kitschke 

einen Vortrag über unsere Kirche. Circa 20 

Menschen nahmen die Chance wahr, einen sehr 

informativen Vortrag über Friedrich Wilhelm den 

IV., Ludwig Persius und natürlich den Bau 

unserer Kirche zuhören. Nach dem ungefähr 

120 min dauernden Vortrag war noch Zeit für 

Fragen, wo bei sich interessante Gespräche 

entwickelten.

Herr Kitschke, der auch beim Wiederaufbau der 

Potsdamer Garnisonskirche mitwirkt, hat den Vortrag netterweise ohne Anspruch auf 

ein Honorar gehalten  hier noch mal Vielen Dank!

                                                         M. Geyda-Schlenker

Vortrag von Herrn Kitschke

Am 1. September hielt Herr Andreas Kitschke 

einen Vortrag über unsere Kirche. Circa 20 

Menschen nahmen die Chance wahr, einen sehr 

informativen Vortrag über Friedrich Wilhelm den 

IV., Ludwig Persius und natürlich den Bau 

unserer Kirche zuhören. Nach dem ungefähr 

120 min dauernden Vortrag war noch Zeit für 

Fragen, wo bei sich interessante Gespräche 

entwickelten.

Herr Kitschke, der auch beim Wiederaufbau der 

Potsdamer Garnisonskirche mitwirkt, hat den Vortrag netterweise ohne Anspruch auf 

ein Honorar gehalten  hier noch mal !

                                                         M. Geyda-Schlenker

Vielen Dank

 

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&



TERMINE:

Gottesdienste:
01.10.2006 9.00 Uhr Tremsdorf

10.30 Uhr Saarmund

08.10.2006 10.30 Uhr Fahlhorst Erntedank, Festgottesdienst

22.10.2006 11.00 Uhr Saarmund Segnungsgottesdienst

29.10.2006 9.00 Uhr Philippsthal
10.30 Uhr Saarmund

19.11.2006 9.00 Uhr Tremsdorf Ewigkeitssonntag
10.30 Uhr Saarmund

26.11.2006 9.00 Uhr Philippsthal Ewigkeitssonntag
10.30 Uhr Saarmund Ewigkeitssonntag

Sonstige Veranstaltungen
5.10.2006 17.00 Uhr Finanzausschuss

7.+8.10.2006 Besuch der Gemeinde aus Bensheim

Musical
Das Musical wird in Saarmund in der Gaststätte "zum Mühlengrund" am 
Sonntag, den 15.10.2006 um 17.00 Uhr aufgeführt.
Folgende Probentermine sind nun angesetzt: 

Sonntag, den 17.9.2006, 16.00 - 17.30 Uhr
Sonnabend, den 30.9.2006, 10.00 - 12.00 Uhr
Sonnabend, den 14.10.2006 (eventuell)
Sonntag, den 15.10.2006, 16.30 Uhr "einsingen”

Die Fahrt nach Torgau am 31.10.2006 fällt wegen zu geringer Teilnehmer 
aus!!!

Vormerken. Die Gemeindeversammlung findet am Sonntag, den 3.12.2006 
statt. Gottesdienst: 10.30 Uhr mit Einführung der Konfirmanden als Lektoren, 
anschließend Gemeindeversammlung mit Mittagessen.
Wir hoffen, das viele Gemeindeglieder zur Versammlung kommen. Der GKR
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Vertretung übernimmt Frau Gopp-Wiechel, Langerwisch, Tel: 033205/62184.
Das Büro ist am Dienstag in der Zeit von 9.00 bis 13.00 Uhr besetzt.
Vertretung übernimmt Frau Gopp-Wiechel, Langerwisch, Tel: 033205/62184.
Das Büro ist am Dienstag in der Zeit von 9.00 bis 13.00 Uhr besetzt.

 

23.10. 03.11.
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Am 11. November findet das Martinsfest statt. Beginn 

wird um 17.00 Uhr in der Kirche Saarmund sein. 

Anschließend geht es mit einem 

Laternenumzug zum Martinsfeuer am Berg.
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Monatsspruch November

Gott spricht: Seht, ich mache alles neu.

Offenbarung 21, 5

F R E U D  &  L E I D 
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VERSTORBENE

Monika Heinrich                             65 Jahre(Spruch!)
Else Walter                                      79 Jahre
Monika Heinrich                             65 Jahre(Spruch!)
Else Walter                                      79 Jahre

Und nun spricht der HERR, der dich geschaffen hat, 

Jakob, und dich gemacht hat, Israel: Fürchte dich nicht, 

denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem 

Namen gerufen; du bist mein!

Jes. 43, 1

Und nun spricht der HERR, der dich geschaffen hat, 

Jakob, und dich gemacht hat, Israel: Fürchte dich nicht, 

denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem 

Namen gerufen; du bist mein!

Jes. 43, 1

Hallo ihr Leseratten! 

Nun ist es endlich wieder so weit - die Leseabende 
beginnen bald. 
Eingeladen sind alle Kinder von der 1. - 6. Klasse. 
Wenn es klappt, können wir wieder in 2 Gruppen 
lesen.
Unser erster Termin wird der 20. Oktober 2006 sein. Da treffen wir uns 
wie immer um 17.30Uhr im Gemeindehaus Am Markt 18. Ich habe im 
Sommer schöne spannende Bücher gefunden, die euch bestimmt gefallen 
werden. Hier gleich noch alle weiteren Termine. Also: 

20. Oktober 2006 
17. November 2006 
15. Dezember 2006 
19. Januar 2007 
16. Februar 2007 
16. März 2007 

Immer um 17.30 Uhr im Gemeindehaus. 
Wir freuen uns schon auf euch und eine gemütliche Vorlesezeit. 
Viele Grüße von Sabine Kühne und Christine Kühn 
(Sollten noch Fragen sein, dann könnt ihr mich anrufen unter 
033200/83626)
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Abrahams Sandale Gottesdienst zum Schulanfang

Am 27.8.2006 feierten wir Schulanfangsgottesdienst. Zwar konnten wir in 
unseren Reihen nur zwei Schulanfänger begrüßen, aber es waren noch andere 
da, für die die Schule nun nach den Ferien wieder losging. Die Gottesdienst-
besucher wurden von den verschiedensten Schuhen begrüßt und von 
Abrahams Sandale mitgenommen in die aufregende Geschichte vom Weg-
gehen aus vertrautem Land hin zu ganz neuen Ufern. Das ist nicht nur für 
Schulanfänger aufregend, sondern auch für Jugendliche und Erwachsene. 
Deshalb tat es gut miteinander zu feiern und uns auf Gottes Begleitung und 
Segen zu stützen. Wir wünschen allen ein gesegnetes Schuljahr, 

Almut Gaedt, Pfarrerin
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1.Nuthetaler Entenrennen

„Alle meine Entchen schwimmen auf ...“ :Ja, etwa 40 gelbe Quitsche-Enten 
haben sich in zwei Läufen der Herausforderung gestellt und sind auf der Nuthe 
um die Wette geschwommen. Leider waren die Windverhältnisse nicht ganz 
leicht, aber durch die tatkräftige Unterstützung vieler kleiner und großer Helfer 
am Ufer kam jede Ente auch ins Ziel. Selbst die Enten auf den letzten Plätzen 
erhielten noch Anfeuerung und Applaus. Dank der Hilfe von „Pfeilente“  so der 
Name des Bootes von Familie Kühn  konnten sogar alle Enten wieder geborgen 
werden. 
Es war ein vergnüglicher Nachmittag, der mit tollem Wetter glänzte und nach der 
Siegerehrung mit Musik im Mühlengrund seinen Abschluss fand. Ein 
Dankeschön an alle, die gekommen sind und mitgemacht haben. Die Aktion 
erbrachte 122,- € für die Jugendarbeit der Kirchengemeinde Saarmund!
Bis zum nächsten Jahr, wenn es wieder heißt: „Alle meine Entchen...“

Ihre Almut Gaedt
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Monatsspruch November

Gott spricht: Seht, ich mache alles neu.

Offenbarung 21, 5

F R E U D  &  L E I D 
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VERSTORBENE
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Saarmund   Philippsthal   Tremsdorf   Fahlhorst

Wir gratulieren zum Geburtstag

03.10.
12.10.
22.10.
23.10.
28.10.

Richard Schmidt
Erna Häberer
Heinz Glamann
Hulda Seidel
Erika Tesch
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Jahre
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Jahre
Jahre
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/
/
/
/
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05.11.
12.11
13.11.

Ursula Gruhl
Ingrid Pollack
Erwin Wunderlich

80
75
95

Jahre
Jahre
Jahre

/
/
/

Saarmund
Philippsthal
Tremsdorf

Alter tanze, 
trotz den Jahren!
Welche Freude, wenn es 
heißt:
Alter, du bist alt an Haaren,
blühend aber ist dein Geist!

Gotthold Ephraim Lessing
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